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Liebe ver.di Mitglieder, liebe aktive Mitglieder, 

liebe Betriebs-und Personalräte,  liebe JAV’n, 

in diesem Newsletters des ver.di Fachbereichs wollen 

wir euch regelmäßig über aktuelle Entwicklungen in der 

ver.di und Tarifarbeit, Politik, Veranstaltungen etc. 

Informieren und zur aktiven Mitarbeit an Themen 

anregen.             

 

Themen: 

1. Betriebsrenten sind eine gute Ergänzung zur 

gesetzlichen Rente  

2. Aktionstag am 31.Mai 2017  

3. Ohne Abi zur Uni? Das geht! 

4. Kita der Zukunft 

 

1. Betriebsrenten sind eine gute Ergänzung zur 

gesetzlichen Rente 

 

Die Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) 
begrüßt, dass die Große Koalition das 
Betriebsrentenstärkungsgesetz noch vor der 
Sommerpause auf den Weg bringen will. 
„Betriebsrenten sind eine gute Ergänzung zur 
gesetzlichen Rente. Gleichwohl kann die betriebliche 
Altersversorgung eine auskömmliche gesetzliche Rente 
nicht ersetzen. Deswegen bleibt die Anhebung des 
Rentenniveaus weiterhin eine aktuelle und dringliche 
Forderung“, so der ver.di-Vorsitzende Frank Bsirske 
anläßlich der heutigen Vorstellung des 
Betriebsrentenstärkungsgesetzes in Berlin. 

 

 

 

 

 

 

ver.di hatte mit den anderen DGB-
Gewerkschaften um Verbesserungen bei der 
Betriebsrente gerungen. Positiv sei nun, dass 
die Bundesregierung den Personenkreis, der 
staatliche Zuschüsse erhalten soll, erweitert 
habe auf einen Arbeitnehmerkreis, der 
monatlich bis zu 2.200 Euro verdient. „Damit 
können rund 1,6 Millionen 
sozialversicherungspflichtige Beschäftigte 
mehr und damit insgesamt 13,2 Millionen 
Beschäftigte in den Genuss eines 
Betriebsrenten-Förderbetrages kommen“, so 
Bsirske. 

Auch müssten nun alle Arbeitgeber ab 2019 
ihre eingesparten Sozialversicherungsbeiträge 
in Höhe von mindestens 15 Prozent des 
Sparbeitrags weitergeben - und zwar bei 
sämtlichen möglichen Formen der 
Entgeltumwandlung. Bisher war diese Pflicht 
nur für das neue "Sozialpartnermodell" 
vorgesehen, bei dem die Tarifparteien die 
Zahlungen zur Betriebsrente aushandeln. 
ver.di begrüßt auch die seit Jahren geforderte 
teilweise Nichtanrechnung der zusätzlichen 
Altersversorgung beim Bezug von 
Grundsicherungsleistungen. Allerdings hält 
ver.di es weiterhin für systemwidrig, die 
gesetzliche Rente von der Nichtanrechnung 
auszunehmen. 

Bsirske kritisierte ferner, dass es gegen den 
Widerstand von Arbeitgeberverbänden und 
CDU/CSU nicht möglich gewesen sei, die 
Allgemeinverbindlichkeitserklärung von 
Tarifabschlüssen zur betrieblichen 
Altersversorgung zu erleichtern. „Damit 
schwächt die Koalition ihr eigenes 
Kernanliegen, mehr arbeitgeberfinanzierte 
betriebliche Altersversorgungen zu 
ermöglichen.“ 
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2.  Aktionstag am 31. Mai 2017 

Am Mittwoch, den 31. Mai 2017, findet die 
bundesweite „Pendleraktion“ zur Rentenkampagne 
statt, an der sich alle Einzelgewerkschaften im DGB 
beteiligen. An rund 270 Bahnhöfen wollen wir die 
Menschen auf dem Weg zur Arbeit mit unseren 
Forderungen für den Kurswechsel in der Rentenpolitik 
erreichen. Der DGB hat eine Liste erstellt, auf der 
nahezu alle Standorte – sortiert nach den DGB-
Regionen - vermerkt sind. Wir bitten euch, direkt mit 
den DGB-Kolleg/innen vor Ort Kontakt aufzunehmen 
sowie für die Teilnahme von Haupt- wie 
ehrenamtlichen Kolleginnen und Kollegen zu 
mobilisieren. An verschiedenen Standorten werden 
Filmteams und Fotografen vertreten sein und es wird 
auf der DGB-Kampagnenseite  

www.rente-muss-reichen.de eine umfangreiche 
Dokumentation geben mit der Möglichkeit, eigene 
Fotos hochzuladen. 

Die Pendleraktion wird in zahlreichen Bahnhöfen auf 
digitalen Stelen und zum Teil auf Infoscreens vom 30.-
31.5.2017 zusätzlich beworben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.Ohne Abi zur Uni? Das geht! 

Viele Wege führen zur Uni 

Ausbildung geschafft?! Warum nicht noch 

was draufsetzen – wie wär’s mit einem 

Studium? Ja, das geht auch ohne Abitur! 

Dazu gibt es beispielsweise von der Hans-

Böckler-Stiftung ein spezielles 

Förderprogramm nach der Ausbildung. In 

bestimmten Fällen könnt ihr sogar ohne 

abgeschlossene Berufsausbildung ein 

Studium starten. Wir haben euch passende 

Infos zusammengetragen. 

Mit einem Studium eröffnen sich vielfältige 

Karrierechancen. Insofern nützt es all jenen, 

die beruflich höher hinaus wollen bzw. später 

eher selbstbestimmt arbeiten möchten. 

Zugang zum Studiensystem gibt es allerdings 

in Deutschland grundsätzlich nur mit Abitur – 

eigentlich. 

Bei genauerer Betrachtung könnt ihr durchaus 

auch ohne Hochschulreife studieren. Für alle 

mit abgeschlossener Berufsausbildung gibt es 

zum Beispiel spezielle gewerkschaftliche 

Unterstützung. 

Förderprogramm der Hans-Böckler-Stiftung 

Die Hans-Böckler-Stiftung (HBS) ist das 

Mitbestimmungs-, Forschungs- und 

Studienförderungswerk des Deutschen 

Gewerkschaftsbunds (DGB). Beruflich 

Qualifizierten aus dem Gesundheits- und dem 

gewerblich-technischen Bereich erleichtert die 

HBS den Weg vom Beruf ins Studium – auch 

ohne Abitur. 

Dazu bietet die Stiftung vorbereitende 

Seminarangebote und Vorbereitungskurse an  

http://www.rente-muss-reichen.de/
http://www.ausbildung.info/ausbildung-a-z/letter_a
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der Universität, die exakt auf eure Bedürfnisse 

zugeschnitten sind. Obendrauf gibt es ab drei Monate 

vor Studienbeginn ein Stipendium und Unterstützung 

beim Lernen bis ins dritte Semester. 

Das neue Förderprogramm ist auf neun Vollzeit-

Studiengänge der Gesundheits- und 

Ingenieurwissenschaften ausgerichtet und euer 

maßgeschneiderter Weg ins Studium! Alle 

Studiengänge werden mit dem "Bachelor of Science" 

abgeschlossen. 

Mehr Details zu diesem Förderprogramm findet ihr 

auf der HBS-Website – gleich mal vorbeisurfen! 

 

Support von deiner Gewerkschaft 

Die HBS bietet übrigens noch weitere Stipendien und 

Studienförderungen. Bei der Vergabe von Stipendien 

gibt es außerdem ein Verfahren für 

Gewerkschaftsmitglieder, die sich gewerkschaftlich 

oder gesellschaftspolitisch engagieren. 

Und auch für alle Fragen und Hürden, die sich 

während des Studiums auftun, gibt es 

gewerkschaftliche Unterstützung. Je nach Thematik 

stehen euch verschiedene gewerkschaftliche 

Anlaufstellen mit Rat und Tat zur Seite. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.Kita der Zukunft 

Der Landesfachbereich 7 Gemeinden und die 
Landesfachgruppe Sozial-Kinder- und 
Jugendhilfe laden in Zusammenarbeit mit dem 
Landesfachbereich 3 recht herzlich ein zu der 
Informationsveranstaltung 

„Wie muss die Kita in Zukunft aussehen? 
Multiprofessionelle Teams und horizontale 
Fachkarrieren“ 
am Montag, 03.07.2017 von 17:00 – ca. 19:00 
Uhr in Nürnberg 
Gewerkschaftshaus Nürnberg, Saal Burgblick 
Kornmarkt 5-7, 90402 Nürnberg 
und 
am Mittwoch, 26.07.2017 von 17:00 – ca. 
19:00 Uhr in München 
Gewerkschaftshaus München, Raum C.0.04 
Schwanthalerstr. 64, 80336 München 
Referentin: Frau Prof. Dr. Nina Weinmann-
Sandig 

Professorin für Empirische Sozialforschung mit 
Schwerpunkt Sozialstrukturanalyse an der 
Evangelischen Hochschule Dresden. 
Diese Veranstaltung ist für ver.di-Mitglieder 
aus dem Bereich des Sozial- und Erziehungs-
dienstes und betrieblichen 
Interessenvertretungen. 
Die Mitglieder der LFG SKJ freuen sich auf 
diese Veranstaltung und auf die Gelegenheit 
zur Diskussion. 
Getränke und ein kleiner Imbiss stehen zur 
Verfügung. Wir bitten deshalb aus 
organisatorischen Gründen um Anmeldung bis 
spätestens Freitag, 16.06.2016. Eine extra 
Bestätigung der Anmeldung erfolgt nicht. 

Fachgruppe SKJ –Anmeldung Download 
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